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Der

Durchlauchtigſte Furſt und Herr,

H E R R

Var l,Prinz zu Stollberg ec.
Graf zu Konigſtein, Rocheforth, Wernigerode und Hohnſtein, Herr

zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Agimont, Lohra und
Clettenberg 2c.

Jhro Romiſch-Kayſerl. Konigl. Majeſtat
und des Reichs

aeweſener General-Feldzeugmeiſter, auch commandirender General der
KReichsArmee, ingleichei des Hochloblich Ober-Rheiniſchen Crayſes, und

der Herrn General-Staaten der vereinigten Niederlande, General—
FeldWachtmeiſter, Chef eines tnfanterie »neaiments, und GouAn

verneur der Reichs Veſtunng Phippsburge
ue 5*rj gwechi Na erun ſfan 22 9

Ve vV iid J12 tesch gedultigſt ausgehaltenem mehr dann Vietteljahrigen Kranken Laaer an einer mit

Allerley Zufällen verknupft geweſenen BruſtBeſchwehrnuß und kurz vorher
zuruck gelegten

Neun und dreyßigſten Jahr Jhres Alters,

J litinsam 21. u 17 jjAbends zwiſchen 9. und 10. Uhren im HErrn ruhig und ſeelig entſchlafen:

Sind J J
un Leben und Tod groß geweſen: dann Oochſt Selbe haben von Jugend
auf erhabene Abſichten geheget, und n unb ewigen Sith zlücklich zu machen,

und ein Held zu werden zum Ziel acbauts die. dazu nothine Mittern erariffen, und
244244. 2

Jhre, erhabene Abſichten  ſtaudhuſt und unetſchrolken autgkfuhret.

Solcheserwoge in ganz unterthänigſter Berchrung

des ganzen Hochfurſtl. Hauſes Stollherg,

Georg Friedrich Danz,Kurſtl. Stollbergiſcher vennt neecgn. Durchi. Hochſiſeeligſten

Zaubach,
gedruckt bey Franz Maximilian Hildebrand, Hochgraſ. Hof und Regierungs Buchdruckern

d.8
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Wann beh dem Leben, deni Erbiaffen
„Der, Muth und. Sinn ſters einerlen;So bleiber äüich ein gleiches Füſſen,

War hjcht dieles glles kigent
“eDem  Prinzen Cark o lonnt ich hier

Nur gannlich vom erblaßten ſchweigen
bJa ey nah ſchweig ich/ie  iſt mir·.

Jch will. vom itandhaft ſehn was dichten,
Von gronem wuth und gleichem Sinn.

Wie aber kan ich das ausrichten,
Da ich zu ſehr erſchrocken bin?
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Kan ich nun gleich nicht alles ſchildern, n
Nach ſeiner groſſen Wurdigkeit,

Jn wahren achten gleichen Bildern;
So bleibt  was wahr, doch allezeit.

Jch will es dann daherv wagen,
Obſchon bey einem Thranen-Guß

aVon Anfang her hier vorzutragen/
Das, was ich weiß und zeugen muß.

Der Prinz hat gleich bey jungen Jahren
Und nach gewachſenem Verſtand,

Wie noth, das Chriſtenthum erfahren
Und viele Zeit drauf angewand.

Wie emſig hat er nicht getritbe 14Die Grunde. der Religwn/n
Die fromme Chriſten Lehren, lieben

Von JEſu. Khriſto GOttes Sohnß
Jſt nicht der Anfang groß geweſen?

Darauf hat Er mit, aller Muh
Was ſchicklich war, ſtudirt/ geleſen,

und fehlte bey dem Vorſatz nie,
Um all dergleichen zu erlernen/

Was Jhn, dann Er erkannt es ſehrr
Von ſeinem Ziel nicht konnt entfernen

Und nothig oder nutzlich war.

Nach nun gefaßten ſolchen Sachen l

Erlernte Er die Krieges aunſt.
Sichſauch darinnen groß zu m ci
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Stets unerſchrocken möglichſt in.

Ja grundlich, nicht nach, Exein und ZDunſt
Wandt Er die jungen Heldeltc  l
Er opferte die Leibes Safte,

Wie dieß die Welt bezeugen kan.
Gefahr und was in denen Schlächten

t.Sich mehr an Ungemach rtregt,
Das ward in Großmuth, mit Werachten,

Obwohl ſonſt reiflich. uberlegt:
Kein Sturmen hat er je geſcheuet/

Noch Stahl noch der Canonen Schall.
Der Muth ward immerhin verneuet.

Das Standhaft ware uberall



Er kame in die Reih der Helden
Schon an der Zoom wie allbekannt.

Was aber konnt man jetzt erſt melden
Von Thaten in dem Vatterland,

Jm Reich, und wo Er commandiret:
Ja zu unſterblich groſſer Ehr

Das Kriegs-Heer rühmlichſt angefuhret,
Und was dergleichen Thaten mehr,

So auch die Nachwelt wird verehren,
Wann ſolche in der Helden Reith

Die viele Thaten an wird horen,
Und wo es all geſchehen ſey.

So gut nun dieſer Lauf vollendet,
Und zwar ganz ſtandhaft und beherzt;

So Chriſtlich wurde auch geendet,
Die Krankheit, welche ſehr geſchmerzt.

Gewiß! daß Er im Himmel pranget,
Mit einem rechten Helden-Kleid,

Und nun die Ehren CKron erlanget
So ſolchen Helden zubereit.

Wie redlich hat Er nicht gerungen?
Wie voller Glaubens war Er nicht?

Wie Chriſtlich iſt Er dürchgedrungen?
Kam Jhme jemand zu Geſicht

Von Seinen Hohen Auverwandten;
So hat Er Sie oft ſeloſt getroſt,

Daß Jene wohl auch dies bekannten:
Sie wunſchten Jhn ſchon aufgeloßt.

Dann hier war weiter nichts zu hoffen/
Als was zu ſeinem fronen Theil

Jhm recht geſeegnet eingetübnen,/
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Zu Semem ſteten Seklkn Seil.
Er hat Sich?in  vent Janimer veben

Gezeiget als ein groſſer Held,
Und da Er den Geiſt aiugegeben,

Sich eben ſo aroß dargeſtellt.
Was konnt man bey den Trauer-Klagen
Durchlauchtigſte wohl beſſers ſagen

Als dies: man weiß/ Er hat gekriegt
Und in dem Tode noch geſiegt.

Der Himmel wolle dieſes geben.
Die Herrſchaft!ſwulen lange leben.

*Als Bergen Obioom belagett horden.
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